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Berlin. Der Sanitätsrath Dr.
med. Ludwig Hahn, Stabsarzt d. L.,

feierte sein dreißigjähriges Doktorju-
biläum. Aus Furcht vor Erblin-
dung erschossen hat sich der 28 Jahre
alte Musiker Walter Zühlsdorf. Der
Mann war von Kindheit an augen-
lrank und sehr kurzsichtig. Im letz-
ten Jahre »«rschlimmerte sich das

Leiden immer mehr, so daß Zühls-
dorf fürchtete, ganz zu erblinden.
Der Geheime Rechnungsrath Ernst
Tietze, Hauptkafsirer im Giro-Konto
der Reichsbank, beging sein 25jähriges
Dienstjubiläum. Vom Maschinen-
rad ergriffen wurde in einer Maschi-
nenfabrik in der Stettinerstrahc der
dort beschäftigte Schlosser Wilhelni

berger-Allee 104 der 11 Jahre
alte Sohn des Schneiders Jakob
Spann beim Spielen von einem Mit-
spielenden, dem 13 Jahre alten Sohn
des Schuhmachers Gustav Telge,
durch eimn Pistolenschuß in den Rü-
ck«» g«tödt«t. Die Kugel hatte das
Schulterblatt durchschlagen und war
in's Herz gedrungen. Eine furcht-
bare U«b«rraschung wurde ser Toch-
ter des Schneidermeisters Schwarz
aus der Grub«nerstraße z-u theil. Als
das Mädchen von der Schule heim-
kehrte, entdeckte es an der Korridor-
thür d«r elterlichen Wohnung einen
m««schlichin Körper am Thürpfosten
hängend. Bei näherem Hinschauen
erkannte die Kleine ibrui Vater.
Schwarz hatte sich in einem Anfalle
von Schwermuth erhängt und war

bereits erstarrt.
Potsdam. D«r Eisenbahn-

Betriebs-Jngeni«ur Benck«ndorff hier
erhielt das Ritterkreuz 2. Klasse des

sächsischen Albrechtsordens.
Groß-Wusewitz. Hier ist

der 68jährige Bahnbeamte a. D.
H«nnig von d«m Wjährigen Stein-
druck» Ernst Wille ermordet worden,
um ihn zu berauben. Der Mörder
frühstückt« bei Hennig, der an der

Eisenbahn ein kleines Haus besitzt,
und jagte diesem beim Essen «ine
Kugel in den Kopf. Da Will- wäh-
rend des Frühstücks Schnaps getrun-

ken hatte, muß er, vom Alkohol
übermannt, neben seinem Opfer ein-
geschlafen sein, denn er wurde am

Tisch« sitzend, schlafen gefunden,

während sein Opfer todt auf dem
Boden lag. Der Mörder wurde ver-
haftet.

Mohrungen. Zum Bürger.
m«ister unserer Stadt wurde in der

Stadtverordnetensitzunz Bürgermeister
Schumacher - Landsberg gewählt.

Osterode. Gastwirth Julius
Spieka» hat den Gasthof ?Schwarzer
Adler" Hierselbst für 33,000 Mark
von dem bisherigenßesitzer Otto Gra-
bowski käuslich erworben.

Rastenburg. Eine unselige
Verwechslung hat den Tod des Ma-
lermeisters Tybus zur Folge gehabt.
Tybus kam von einem Ausgang nach
Hause »nd griff, da er Durst hatte,
in der Dunkelheit nach einer Flasche
und trank von dem Inhalte in dem
Glauben, es sei Bier. Die Flasche
war mit gelöstemSchweinsurter Grün
gefüllt. Zu spät sah Tybus seinen
Irrthum ein und unter gräßlichen
Schmerzen starb er nach kurzer Zeit.

Sophienthal, Auf dem hie-

licher Unglücksfall. Der 9 Jahre alte
Knabe Hermann Budnick, Sohn des

Jnstmannes Budnick, gerieth so un-
glücklich in das Räderwerk einer in
Betrieb befindlichen Schrotmühle, daß
ihm ein Fuß vollständig zerquetscht
wurde.

Wehl a u. Vor Kurzem machte
der Rentenempfänger Friedr. Sturm-
höfel seinem Leben durch Erhängen

«in Ende. Es wird angenomnien, daß
der 67 J.hre alte Mann die That
<ms Lebnsüberdruß begangen hat.

Danzig. Der Maschinist Abro-
nieit von der hiesigen Werft war feit
langer Zeit verschwunden. J?tz! ist
seine Leiche in der Weichsel gefunden
worden. Vor einiger Zeit ereignete
sich auf dem Kllstenpanzer .Aegir" ein
Unglücksfall. Beim Torpedoexerzie-
ren gerieth der Matrose Howald in

bei wurde ihm der rechte Arm ausge-
rissen, auch erlitt er an Brust und

Unterleib schwer« Verletzungen. In
hoffnungslosem Zustande wurde er
nach dem Lazareth gebracht.

Eichselde. Der Käthner Au-
gust Krüger war beim Dungfahren

starben.

hat sich der in

VN Fabrikstra? No. k wohnhaft«
Tapezierlehrling Paul Mickley schwer
verletzt. Er hantirte mit einer gela-
denen Pistole und hielt diese scherz-
weise zum .Todtschießen" gerichtet
auf den Unterleib. Er ließ verschie-
dene Male den Hahn knacken und
plötzlich entlud sich die Pistole. Die
Kugel drang dem Unglückliche» seit-
wärts in den Unterleib.

Spantekow. Der BauerhosS-
besitzer Bittstädt erhielt vor einiger
Zeit, als er im Pferdestall be-

sistorialpräsidenten Richter überreicht.
Küster Giese erhielt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Zfrovlnz Schleswig Kolltein.
Altona. Zur großen Armee ab-

s«lt«n« Rüstigkeit.
Flensburg. Letztens kam in

dem von Anthon und
Söhne, einem der größten industriel-
len Betrieb« unserer Stadt, Feuer
zum Ausbruch. Die Eisengießerei,

Heide. Ein großer Urnensried-
hos wurde auf einer Koppel zwischen
Nordhastedt und Odderade entdeckt.
Der Kustos vom Museum vaterländi-
scher Alterthümer in Kiel, Rothmann,
leitete die Ausgrabungen; «s sind
reichlich 50 gut erhaltene Urnen zu
Tage gefördert worden. Bei einigen

resten bronzene Schmucksachen und
eiserne Geräthschasten. Man schätzt
das Alter der Sachen auf 2000
Jahre.

Kiel. Der ord«ntlich« Professor
der Kirchengeschichte an der hiesigen
Universität Dr. H. v. Schubert hat
einen Rus als Ordinarius der Kir-
chengeschichte an die Heidelberger Uni-
versität als Nachfolger Adolf Haus-
raths erhalten.

?ror»nz Schielten.
Herzberg. Letztens kam in dem

Gehöfte des Stellenbesitzers Karl
Walda ein Feuer zum Ausbruch. Ob-
gleich Löschhilfe alsbald zur Stelle,

so gelang es doch nicht, dem Brande
Einhalt zu thun. Das Wohnhaus
und ein Schuppen wurden ein Raub
der Flammen. Es wird böswillige
Brandstiftung vermuthet.

Labschütz. Die 49 Jahre alte
Stellenbesitzersfrau Luise Baum von

hier ging auf dem Weg« zum Markte
nach Trachenberg unter einer Eiche
vorbei, an welcher ein Mann Aeste
aussägte. Gerade in dem Augen-

blick, als di« Baum vorüberging,

brach infolge des Sturmes ein an-
gesägter Ast ab und fiel ihr auf den
Kopf, sodaß sie zusammenbrach. D«r
sofort herbeigerufene Sanitätsrath
Dr. Maeltzer stellte schw«re Contusio-
nen des Kopfes, sowie Stauchung der
Hals- und Brustwirbelsäule fest.
°S«iffershau. In den Flam-

men umgekommen ist die 80jährige
Mutter des hiesigen Landwirths und

Tischlers Warmer, dessen Wirthschaft
kürzlich eingeäschert wurde. Der
Leichnam wurde arg verstümmelt
aus dem Trümmerhaufen gezogen.
Das unglückliche Ehepaar Warmer
tonnte außer dem eigenen nackten Le-
ben nur das fein«r vier Kinder ret-
ten.

Weihwasser. D«r Porzellan-
arbeiter Hermann Mühlmeister ver-
spielte letztens seinen ganzen Wochen-
lohn. Aus Aerger über diesen Ver-
lust ertränkte er sich und wurde spä-
ter als Leiche aus txm Brauersteiche
gezogen.

Posen. Gestorben ist der Loko-
motivführer Hänifch, welcher bei dem
Eisenbahnunglück auf der Siargar-

d«r^bei der AktiengeMschast für Pap.

Penfabrikation beschäftigt« Arbeiter
Wisian.
, Hohensalza. Der Musketier
Heitz von der 7. Compagnie des In-
fanterie - Regiments 140 hat sich mit
seinem Dienstgewehr erschossen.

Kofter n. Bahnhofs - Vorst«h«r
Tscharntk« und Frau feierten im
Kreise ihrer Kinder ihre silberne
Hochzeit.

Krotoschin. Der kgl. Stell-,
Werks - Weichensteller, Joh. Reimann,

j feierte sein JOjähriges Dienstjubi^'

Provinz
Siersleben. Letztens brannte

die unweit von hier gelegene Bock-
Windmühle des hiesigen Mühlenbe-

! sitzers Karl Jentsch vollständig nie-

der. TS verbrannten auch eine große
Anzahl Tenimr Schrot und Rogg!n.

Die Mühle hatte einen Werth von
ca. 8000 Mark und war mit 4000
Mark gegen Feu!rsg!fahr versichert.
Als der Brandstiftung verdächtig
wurde der Besitzer der Mühle Karl
Jentsch durch den Gendarmen Schad«
verhaftet.

Wefentleb« n. Kürzlich fiel
dem Bohrarbeiter Schlatter in d«m
hiesigen Bohrthurm ein Stück Eisen
mit solcher Gewalt auf den Arm, daß
die Armknochen zerschmettert wurden.
Der Verunglückte mutzte sofort dem
Krankenhause St. Marienberg bei
H«lmstedt zugeführt werden.

Trebnitz. Vor kurzem wurde
der 16jährige Sohn des Gutsbesitzers
Herbst von hirr, als er im Begriff
war, seine Pferde vor einem Auto-
mobil zu beruhigen, von diesem ge-
gen seinen Wagen gedrückt und getöd-
tet.

Wedring« n. Einen Riesenkon-
firmanden besitzt un>er Ort in dem

jüngsten Sohne Ernst des verstorbe-
nen Gastwirth Nauke. Er ist kürzlich
14 Jahre alt geworden und hat bei
einem Gewicht von 137 Pfund die au-
ßergewöhnliche Größe von 1 Meter
87 Centimeter, also weit mehr als
das Gardemaß.

Provinz Hannover.

Hannover. Kürzlich stürzten
in der Escherstra? der Bäckergeselle
Gustav Sievers aus der Warstraße
und der Lehrling seines Meisters von
ihren Rädern. Sievers kam unter
die Räder eines schnell daher fah-
renden Bierwagens, die ihm über die
Brust gingen. Der Verunglückte, der
innere Verletzungen erlitten hatte,
wurde mit dem Sanitätswagen in's
Krankenhaus geschafft. General-
leutnant von Mitzlass, der Eh«s der

hiesigen Militär - Reitanstalt, stürzte
beim N«hmen eines Koppelricks mit

dem Pferde. Dieses fiel auf ihn, so
daß Mitzlass eine starke Quetschung
der Nieren und Rippen erlitt.

Dehnsen. Di« ält«st« Einwoh-
nerin unseres Kreises, die Altenthei-
lerin Johanne Waßmann, Großmut-
ter unseres Gemeindevorstehers, starb
hier im Alter von 98>/z Jahren. Sie
war bis in die letzten Tage von selte-
ner Rüstigkeit.

Groß-Oesingen. Das Wun-
der'sche Gehöft Hierselbst ist vollstän-
dig niedergebrannt. Es konnte sehr
wenig gerettet werden. In diesem
Haus« wohnte auch eine Familie,
>v«lch« vorher in der hiesigen, im vori-
gen Jahre abgebrannten Mühle

Dort mund. Auf dem Ver-
ronschen Grundstück an der Reinoldi-
straße ereignete sich kürzlich ein Un-
glück. Der Bauführer Emil Salm
begab sich an eine gefährliche Stelle.
Als der Boden nachgab, stürzte er in
die Tiefe. Ein Arbeiter eilt« herbei,
aber sein Rettungsversuch mißlang
gänzlich und er stürzte gleichfalls hin-
ab. Während des letzteren Rettung

gelang, konnte Salm nur als Leiche
geborgen werden.

Höchsten. Vor kurzem beging
der Bergmann Dahlbüdding von hiei.
zu einem Viehhändler in Holzen, um

«ine Kuh zu laufen. Als er in den
Stall trat, erlitt er Plötzlich einen so
heftigen Blutsturz, daß er kurz da-
raus starb.

Herne. Durch die Explosion ei-
ner Schießpatrone wurde der Schieß-
meister Hoffmann getödtet.

Köln. In txr hiesigen Gummi-
fädenfabrik, vormals Ferd. Kohlstadt

Eompagni«, Deutz, Mühlheimer-
straße 129, brach aus nicht bekannter

Ursache Großfeuer aus. Der sofort
eingreifenden Feuerwehr gelang es,
des Feuers Herr zu w«rden; sie hatte
aber nicht verhindern können, daß es,
begünstigt durch die leichte Brennbar-
keit des Lagerbestandts, im Fabrik-
gebäud« und in d«n angrenzenden
Contorräumlichkeiten großen Scha-
den anrichtete.

Aachen. Nxgierungsbauführer F.
Maer von hier wurde zum Professor
für konstruktive Hüttenkunde ernannt.

Privatdozent Dr. I. Wieghardt
hier ist unter Verleihung des Titels
a. o. Professor als Dozent für tech-
nische Mechanik an die Braunschwei-
ger Technisch« Hochschule berufen
worden.

?ror»nz Kossen Aass-»».
Marburg. Landgerichtsrath

Weizsäcker hierselbst ist zum Kam-
dergerichtsrath befördert worden. Er
ist 1883 in den Justizdienst eingetre-
ten und im Juni 1838 Gerichtsasses-
sor geworden. Im August 1894

Nienburg ernannt, zu Neujahr 1900
als Landrichter nach hier versetzt und
im Mai 1903 zum Landgerichtsrath
befördert.

Unhausen. Bon eigenen Fuhr-
werk überfahren wurde der Knecht
Knaut voin Kammergut Gerstungen.
Beim Holzabfahren im Walde in der

Näh- unseres Ortes beschäftigt, kam
er zu Fall und eines der Hinterräder
de- schwerbeladenen Wagens ging ihm
über den Oberschenkel.

Waldkappel. Vor kurzem be-

gingen hier Kantor Dilcher und Frau
das seltene F-st der goldenen Hoch-
zeit. Beide erfreuen sich noch des be-
sten Wohlbefindens. Kantor Dilcher

feierte schon vor vier Jahren sein 50-
jähriges Amtsjubiläum und amtirt

Wiesbaden. Am Röder, Chef-
redakteur des ?Rheinischen Courier"
hierselbst, begwz sein 25jähriges
Journalistenjubiläum.

Mitteldeutsche Staaterl.
Altenburg. Während der Ab-

tue Prüfung nicht beenden, sondern
mußte sich in ärztliche Behandlung

ner Blinddarmentzündung. Der jun-
ge Mann war einer der tüchtigsten
Schüler, die das hiesige Technikum
gehabt hat. Er stand im Alter von
20 Jahren.

Bernburg. Der hochbetagte Re-

nnt großer Schnelligkeit dahersahren-
den jugendlichen Radler auf der

Straße so heftig überrannt, daß der
alte Mann schwer mit dem Hinter-
kopf aufs Pflaster Aufschlug und ei-
nen Bluterguß ins Gehirn erlitt, dem

Blankenburg. Dieser Tage

ist hier der Chef der hiesigen KreiS-
direktion, Kreisdirektor Albert Po-
ckels, im 60. Lebensjahre gestorben.

Dessau. Vor einiger Zeit ist auf
dem Grundstück der Thiemickeschen
Ziegelei die Ringofen- und Maschi-
nenhausanlage durch ein Großfeuer
zerstört worden.

Gera. Die Firma Wilhelm Er-
ler Nachf., Wäsche- und Aussteuer-
geschäft, Heinrichtsplatz 5, hier, fei-
erte das Fest ihres 25jähriges Beste-
hens.

Snchsen.

Kaitz. Dieser Tage feierte Ober-
lehrer E. Rosenbaum in seltener Rü-
stigkeit sein 40jähriges Berussjubi-
läum. Es war ihm vergönnt, diese
lange Arbeitszeit ohne jede Unterbre-
chung durch Krankheit zu verbringen.

Leipzig. Unlängst vollendeten
sich 25 Jahre, seitdem Frau Minna

schäft der Firma Anton Oehler, Hof-
lieferant, angetreten hat. ?An Stelle
des im vorigen Jahre verstorbenen
Professors Dr. Wachsmuth ist der
ordentliche Professor für klassische
Philologie an die hiesige Universität

Pirna. In dem zur Gasfabrik
?Elisabethhütte" hier gehörigen Fomi-
lienhause ist ein 25jähriger GlaS-
machergehilse Albert Ausgebeuer
durch Sturz von der Treppe tödtlich

Unterpirk. Letztens ist der
25jährige Gutsbesitzer Müller nach
längerem Leiden an Blutvergiftung
im städtischen Krankenhause hier ge-

storben. Der junge Mann hatte
?Pferdefchmiere" als Heilmittel für
eine Beinwunde, die er sich einige Zeit
vor seiner Hochzeit beim Langholzfah-
ren zugezogen hatte, angewendet.

Wartha. Hier ist das Wohn-
haus und der Stall mit Scheune des
GemeindevorstandeS Petrick niederge-

Zittau. Auf schreckliche Weise
verunglückte hier der 65jährig«Schn«i-
dermeister Peukert aus Seitendorf.
Derselbe war mit dem Rade nach hier
gekommen und wurde auf der

fchönauer Einwohner angerannt und

mit seinem Fahreuge zu Fall gebracht.
Hierbei stürzte Peukert unter einen
schweren Rollwagen, von dem das

trat.

Darmstadt. Vor kurzem fei-
erte Lehrer Oswald das seltene Fest
seines 50jährigen Dtenstjubilums.

Alsfeld. Zwischen die Puffer
zweier Güterwagen gerieth auf dem
hiesigen Bahnhofe der 28jährige Ran-
girer Heinrich Darst aus Salzboden
bei Gießen. Der Bedauernswcrthe
war sofort «ine Leiche. Darst hinter-
läßt Frau und Kind.

den Schreiner Eutemüller von hier
aus der Straße gegen Wallbach zu
an einem Baume erhängt vor. Un-

trieben haben. Er hinterläßt eine
Wittwe mit sechs zum Theil noch
unmündigen Kindern.

Elberstadt. Beim Rangiren
eines Güterzuges wurde hier dem in

Frankfurt a. M. stationirten Bremser
Zpeckhardt der linke Fuß abgefah^
ins Darmstädter Spital.

Kempten. Der Kassirer Keller
von der Filiale der Bayeiischen Ra-
tenbank Hierselbst ist in den Hauber-
schloß - Anlagen todt aukgesunden
worden. Er soll gemüthsleidend ge-

Michldvrf. Kürzlich ist in
der im hiesigen Gemeindebezirke gele-
genen Dampffäge der Firma Kempf

Geiger im Berladeraum Feuer
ausgebrochen; die dort gelagerten

Holzvorräthe sind größtentheils ver-

Nürnberg

radeln zwisch«» zwei Fuhrwerken ab-

Spitzendorf. Die älteste
Frau in Deutschland lebt hier im
bayerischen Walde. Es ist die Holz-
hauerswitte Josefa Eder, die am 19.

März ihr 118. Lrbtnsjahr vollendet
hat, eine Thatsache, die psarramtlich
beglaubigt ist. Sie ist noch so rüstig
und frisch, daß sie aus den beschwer-
lichen hügeligen Wagen ihrer Hei-
mathgeg«»d ungeachtet der Jahreszeit
barfuß geht. Vor 68 Jahren bereits
hat sie ihre» Mann verloren, der ihr
außer drei Kindern nicht viel mehr
hintüließ.

Stuttgart. Einer unserer
ältesten Mitbürger und der Nestor der

selbständigen hiesigen Buchhändler,
Gustav Weise, seierte vor kurzem mit
seiner Gattin die goldene Hochzeit.
Der kürzlich hier im Alter von 43
Jahren verstorbene Frhr. v. Gais-
berg - Heisenberg, Ritterschastlicher
Abgeordneter des Neckarkrei>es, war

bereits seit längerer Zeit von einem
schweren inneren Leiden befallen.

Aalen. Beim Bahnübergang an

der ?Neuen Welt" wurde ein Fuhr-
werk der Latrinenanstalt von einem
Zuge zertrümmert. Der Taglöhner
Grimminger, der das Fuhrwerk be-
gleitete, wurde getödtet.

Dobel. Der 24jährige Sohn
des Holzakkordanten Zweifel verletzte
sich beim Ausreinigen von Waldhecken.
Es jigt Blutvergiftung hinzu, der
Arm schwoll an, sodaß der junge

Mann in größter Lebensgesahr
schwebte.

Giengen. Als Zeichen der An-
erkennung seiner langjährigen und
ausgezeichneten Amtsführung wurde
dem aus dem Amt scheidenden Stadt-
baumeister Rau das Ehrenbürgerrecht

Mannheim. Ertrunken ist die
Kellnerin Gottliebine Mannuß von
Sternenfels im Neckar unterhalb der
Friedsrichsbrücke hier; dieselbe wollte
sich vom rechten Neckaruser au» über
einen sog. Flieger (Nachen) auf ein
daselbst vor Anker liegendes Rhein-
schiff begeben, fiel aber auf unaufge-
klärte Weise in das Wasser.

Nußbach. Auf dem Wege von

Oderkirch nach hier wurde der in den

50er Jahren stehende Zaver Huber
von hier todt aufgewkden. Er soll

Neckargemünd. Ein Selbst-
mörder, der sich auf dem hiesigen
Friedhofe erschossen hat, ist als der
29 Jahre alte Modelleur Kark Kirch-
ner aus Rudolstadt festgestellt wor-

Oest ringen. Zwischen Wein-

und getödtet.
Schopsheim. Bor einiger Zeit

brannte die in der Nähe von hier ge-
legene Bürstenhölzerfabrik Keher und
Bartels vollständig nieder. Der Scha-
den soll sich auf W.OOO Mark belau-
fen. Man vermuthet Brandstiftung.

Weinheim. Infolge eines
unheilbaren Kopfleidens hat sich der
79 Jahre alte Taglöhner Pflästerer

Dellfeld. Letztens stand der
etwa 19 Jahre alte Auguss G-Bner
vor der Wohnung der Eheleute Steuer
bei deren Tochter, als der Bruder der
letzteren, der Bahnarbeiter Heinrich
Steuer, dazu kam. Steuer war auf
Geßner nicht gut zu sprechen und nach
kurzer Zeit geriethen beide in Disput,
der schließlich in Thätlichkeiten aus-
artete. Steuer schlug dem Geßner
derart mit einem eiseinen Wagennagel

darmerie von Thaleischweiler verhaftet
und in das Untersuchungsgesängniß
nach Zweibriicken überführt.

! Enkenbach. In einem der v.
Gienanth'schen Weiher unweit von
hier wurde die Leiche eines alten
Mannes aufgefunden. Sie wurde
als die des etwa 70jährigen Privat-
mannes Jutzi von Hochspeyer erkannt,
der schon seit einiger Zeit von Hause
fort war und gesucht wurde. Es liegt

offenbar Selbstmord vor. der aus ein
sckm>«res, schmerzhaftes Leiden zurück-
zuführen sein mag.

Lübeln. Letztens sprang das

fünf Jahre alte Töchterchen des Gip-

sers Durand mit noch anderen Kin-
dern über ein Feuer, das sie im Gar-
ten angezündet hatten. Seine Kleider
fingen Feuer und das arm« Kind er-

litt so fürchterliche Brandwunden, daß
es bald darauf starb.

Saint Privat la Mon-
tag ne. Hier wurde auf dem Platz,
auf welchem die im Kriegsjahre 1870
in Brand geschossene alte Kirche stand,
zur Erinnerung an den damaligen
Ortsgeistlichcn Bauzin ein Gedenkstein
errichtet. Bauzin hat sich seinerzeit
durch seine große Hilfsbereitschaft den

Verwundeten gegenüber einen unver-

Schwerin. Der Generaladju-
tant, General der Kavallerie Freiherr
von Maitzahn, feierte kürzlich fein
40jährige? Dienftjubiläum.

Alt-Karstädt. Auf dem Ge-

Dannenwalde. Oberforstm-l«
ster a. D. von Waldow starb auf fei-
nem hiesigen Gute im Alter von 87
Jahren. Der Verstorbene besaß drei
Güter in der Mark und zwei Güter
in Mecklenburg - Strelitz.

Güstr o w. Durch einen Schuß
in den Kopf tödtete sich im hiesigen
Alumnat der Obertertianer des Real-
gymnasiums Oskar Jöhnk aus der
Umgegend von Stade. Man nimmt
an, daß Jöhnk aus Kummer darüber,

sich gelegt hat.

Lastrup. Die Besitzung des
Hotelbesitzers Rothe brannte bis auf

Waaren im Laden des Kaufmann?
Westerhaus, wenig gerettet. Das In-
ventar deS Schützenvereins und di«

Rüstersiel. Letztens wurde die
Familie des Arbeiters Albers in tiefe
Trauer versetzt. Die Mutter vermißte

gem Suchen fand man es kopfüber im
Graben stehen. AIS Leiche mußte die
vor Schrecken starre Mutter die Kleine
in's Haus tragen.

Ireie Städte.
Hamburg. Der Seniorchef der

Firma Genzsch ck Heyse, Emil Ju-
lius Genzsch, beging vor kurzem zu-

Lehre getretenen Th. Mertz

zeit. Senator Dr. Herz ist
Rechtsanwalt, dann als Mitglied deS

Antheil gehabt. Letztens spielte

in der elterlichen Wohnung am Neuen
Kamp am Fenster. Plötzlich löste sich
der Fensterhaken und das Kind stürzte

im Crikushasen von einer Schute die
Ehefrau des Kastenschutenschissers G.
Conrad über Bord und ertrank, da

ihrem dreijährigen Söhnchen allein an
Bord. Das Kind wurde zur Pslege
in's Krankenhaus gebracht.

Schweiz.
Morges. Unter sehr zahlrei-

cher Betheiligung fand die Beerdigung
von Nationalrath Delarageaz statt.

Winterthur. Im Alter von

der Sekundarlehrer Psister - Dändli-

Zürichs Das Bezirksgericht
Dielsdorf wählte zum GerichtSschrei-
ber an Stelle des demissionirenden
Herrn Heß den bisherigen Oberge-
richtssekretär Herrn Zäbeli von Düs-
seldorf.

Oesterreich Ungarn.

Bregenz. Hier sind bei zufäl-
ligem Aufgraben des Bodens zwei
guterhaltene Skelette mit vielen
Grabbeilagen wie Geschirre, Hals-
kollier, Halsschmuck, Fibeln u. s. w.
entdeckt worden. Die Funde weisen
auf die Römerzeit zurück.

Brixlegg. Im Walde des
Stadtberges unweit von hier wüthete
ein ungeheurer Brand. Der ganze
Berg erschien bis zurKuppe in Flam-
men gehüllt. Das Feuer breitete
sich infolge eines Orkans blitzartig
aus. Hunderte von Arbeitern such-
ten zu löschen. Der Feuerwehrmann
Johann Huber ist hierbei von einer 50

Meter hohen F«lswand abgistürzl
und wurde schwer verletzt.

Gmunden. Hier brannte letz-
tens die Bogelsangmühle ab. Zahl-

nackte Leb«n retten. Der angrenzende
Cumberland'fche Park war stark ge-

sältzdet.
Graz. Vor kurzem starb hier

William Freiherr v. Morsey. ge-
nannt Picard, der Vater des Reichs-
raths - Abgeordneten Dr. Franz
Freiherrn v. Morsey, im 85. Lebens-
jahre. Seine Gattin ist eine geborene
Gräsin Stolberg - Stolberg, Stern-
kreuzordentdame. Die Leiche wurde
nach Fehling überführt.

Steyr. Letztens hat sich der

Leutnant im 10. Feldjäger - Batail-
lon Alexander Huszagh in seiner
Wohnung erschossen. Die Ursach« des
Selbstmordes ist unbekannt.

seuer zerstört! daS Anwtsen des Acke-
rers H, Mathay theilweist. Der
Schaden beziffert sich auf 200 Fr.
und ist durch Versicherung gedeckt.

Ein Siieik derSchlan-
g«ntödierim Kanton Genf ist d«r.

originellste Arb«it«rausstand d«r letzten
Zeit. Der Kanton Gens leidet unter
einer ungeheuren Zahl von Giftschlan-
gen. die die ländlichen Gegenden un-

sicher machen und alljährlich eine Men-
ge Opfer an Menschenleben fordern.
Daher hatte die Kantonsregierung für
jede todte Viper den Preis von 1 Lire
ausgesetzt. Alsbald würd« die Schlan-
genjagd zum Frommen der belästigten
Gegenden mit großem Erfolge betrie-
ben, und es gab Schlangentödter, die
700?800 Lire im Jahre verdienten.
Vor kurzem ober hat die Regierung
den Preis für einen Viperkopf aus eine
halb« Lire herausgksetzt, und insolge-

stand getreien.
VoreinigerZeitwl. rde

in einem Londoner Hotel eine junge
Französin todt aufgefunden; all« Um-
stände d«ul«t-n auf Selbstmord hin?
die Persönlichkeit der Todten tonnte

nicht festgestellt werden. Die S«lbst-
mörderin hatte vor ihrem Tode allein

aus di« Seit« gebrach!, was Aufklä-
rung üb«r ihre P«rfon hätte geben kön-
nen. Man wußte im Hotel nur, dah
sie Marie Derval hieß und aus Paris
gekommen war. Seit Monaten be-
mühte sich die englische Behörde, dal
Dunkel der Affäre zu lichten. Jetzt
endlich werden in dieser räthselhasten
Angelegenheit weiter« Einzelheiten be-
kannt. Es hat sich herausgestellt, daf>
Marie Derval niemand anders ist als

die russisch« Anarchistin Helene von
Krekel, di« im Sold der Petersburger
Polizei ihr« Partei verrathen habe?«
soll. Sie wurde daslli von ihrm Ge-

noss!» zum Tod! vtturthnli. Zwei
Jahre lang irrte sie flüchtend durch die
W«lt. Ueberall spürten die Süidboten'
dtt Fehme die Gehetzte wieder auf. In
Paris war ihr eine neue Warnung zu-
gegangen, und si« reit«t« sich nach Eng-

land. Dort hört« si« von dem fchrrck-
lich!n Tod! Gapons. Sie fürchtete
das gleiche Schicksal sür sich, verlief
ihre Wohnung nicht mehr, hielt sich
beständig eingeschlossen, und die Be-

wohner hörien si« Tag unv Nacht iir
ihrem Zimmer umh«rgehen und jam-
mern und weinen. Endlich entschloß
sie sich ,ihren Mördern zuvor z» kom-
men, und machte selber ihrem Leben
«in Ende.

Die erste Alpenüber»
fliegung von der schweizerischem
Nordseite her ist einem Registrirballon
gelungen, dessen Schicksale das allge-

meine Interesse erregen. Am 7. De-
cember v. I.,Morgens 7 Uhr 25 Min.»
wurde in Zürich vom Met«orologifch«n
Institut ein Sondirballon mit Jnstru.
in«nten hochgelassen! der Wind war
nördlich, und all« Anzeichen sprachen

für einen direkten Flug über die cen-

tralen schweizerischen Hochalpen. Lei-
der schienen Ballon und Instrumente
seither spurlos verschwunden? alle
Nachforschungen blieben resultatlos.
Jetzt vor kurzer Zeit, also volle fünf
Monate nacWr. «ntdeckt« ein Bewoh-
n«r d«s Val Maggia (Zessin), in 1350
Meter Höhe auf einer Alp über Big-

nasco die Trümmer des Ballons.
Dieser war gänzlich zerfetzt, dagegen

Fallschirm und

sammt den höchst werthvollen Auszeich-
nungen in Curvenschrift, nach fünf
Monaten trotz aller Winterstürme

in der unwirthlichen Höhenlag«
noch wunderbar erhalten. Binnen zwei
Stunden hatt« d«r Ballon mit seinen
Apparaten in 10,900 Meter Höhe das,

centrale Alpenmassiv uherslogen, vo:
9 Uhr das Gotthardgebirge passirt
und bereits 9 Uhr 30 Min. im roman-

tischen Maggiaihal« 50 Meilen von

Zürich entfernt di« Landung voll-
zogen, demnach die Sch>v«izeralpen-
kette vollständig überquert. Die tiefste
Temperatur, di« das registrirend-
Thermometer aufgezeichnet, 50 Minu-
ten nach dem Aufstieg, war ?5B
Grad C.

Eine originelle Re-
Name haben zwei gro? Londoner
Z«itungen in Sc«n« g«setzt. Sie ha-
ben angekündigt, daß sie für bestimmte
Straßenbahnen- und Omnibusbillete
Preis«, di« im ganzen die Summe von
P 2500 erreichen sollen, auszahlen Wir-

de». Daraus hin hat sich «ine große
Aufregung vieler Leute bemächtigt,
und das London«! Straßenbild zrigi
«ine gewiss- V«ränd«rung. Die Bil-
lette. die man bisher achtlos fortwarf,
werden nun zur gesuchten Waare, und
der Arbeiter wie das Geschäftsmäd-
chen, Kaufleute und andere Paffanten
widmen sich mit Begeisterung der
neuen Beschäftigung. Läßt jemana

achtlos sein Billett fallen, so entsteht
ein Kampf um d«n nichtig«n Papier-

zettel. Di« Etra?nbahnen und die

Omnibusse sind überfüllt! viele, die

dem Boden der Straßenbahnen ist auch
nicht ein einziges Billett mehr zu er-

blicken. An de» Kreuzungen der gro-
ßen Bahnlinien holten ganze Schwär-
me von Jungen Wacht, um aufzupas-

sen und aus ira«nd «in durch die Luft
slatterndes ?Ticket" Jagd zu machen.
Andere Kinder folgen den Wagen unk
betteln die darin Sitzenden um Billette
an. Die ein« der Z«itungen schreibt
Z 5 für jedes Bill«tt mit einer gewin-
nenden Nummer aus irgend einer
Stadt Englands auS, während die an-

dern für Billett« von Londoner Bah-
nen mit gewinnend«» Nummern Ge-
winne bis zur Höhe von s5O an»


